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Zweigefchoffig find ebenfalls die Hallenbauten auf dem im Jahre 1867 von

Maciacchz'm' errichteten Campo Sanlo zu Mailand (Cimz'tera manummtale; Fig. 189

bis 199) geftaltet worden, und zwar ifi: die dortige Anlage nicht durch befondere

Geländeverhältniffe (wie dies in Genua der Fall war) bedingt, Tondern nur daraus

zu erklären, dafs man eine möglichft weitgehende Raumausnutzung erzielen wollte.

Fig. 191.

   
 

  

  
 

     
  -?.„.„.„. “&

Grundrifs.

Hallenbauten auf dem Campo Santo zu Mailand“).

Im Untergefchofs diefer Hallenbauten find Katakomben angelegt worden; diefe enthalten

3 Kolumbarien-Wandflächen mit insgefamt 20 Reihen übereinander gelegener Zellen, wovon

14 Reihen je zu 7 an beiden Seiten des inneren Ganges und 6 Reihen im Aufsengange ange.

ordnet find. Der letztere wird mit bafilikalem hohem Seitenlicht durch enge Mauerfchlitze in den

91) Fakf.—Repr. nach: Deutfche Bauz. 1883, S. 583.

92) Fakf.-Repr. nach: ebendal'. S. 597.

r 38,

Campo Santa

zu

Mailand.


